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Deutſchland.
Berlin d. 25. October. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Kreisgerichts Rath Küttner zu Poſen, dem Seconde
Lieutenant Grafen von Herzberg vom 38. Jnfanterie Regiment
(G. Reſerve Regiment), dem Jäger de Wallau vom 8. Jäger Ba
taillon, dem Unteroffizier Werner vom 1. Bataillon (Neuwied) 29.
Landwehr Regiments und dem Schutzmann Johann Karl Hein
rich Hildebrandt zu Berlin die Rettungs-Medaille am Bande zu
verleihen.

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen
burg Schwerin ſind hier eingetroffen.

Der „Staatsanzeiger“ enthält folgende allerhöchſte Ordre, betref
fend die Ausübung der DisziplinarStrafgewalt bei der Landwehr:;

Zur Förderung der Handhabung der Disziplin bei der Landwehr beſtimme
Jch nach Jhrem Antrage daß, wenn der Bataillons Commandeur abweſend oder
deſſen Stelle unbeſetzt iſt, die Diéziplinar Strafgewalt des Bataillons Comman
deurs ſtets in vollem Umfange für die Dauer der Stellvertretüng auf den Stell
vertreter übergehen ſoll. Wird aber für den abweſenden oder manquirenden Land
wehr-BataillonsCommandeur kein beſonderer Stellvertreter ernannt ſo ſoll wäh
rend- der Dauer dieſes Verhältniſſes der älteſte im Bataillons Stabsquartier an

weſende dienſtrhuende Offizier des Bataillons berechtigt ſein über die Mannſchaf
ten des Bataillons die Disziplinar-Strafgewalt in gleichem Umfange wie ein nicht
detachirter Compagnie: Chef auszuüben. Jch beauftrage Sie dieſe die Vorſchrif
ten der H. 31, 33 der Verordnung über die Disziplinar- Beſtrafung in der Armee
vom 21. October 1841 (Geſetz Sammlung von 1841, Seite 325) modifizirende Be
ſtimmung durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und
außerdem der Armee beſonders bekannt zu machen. Bellevue, d. 7. October 1851.

(gez.) Friedrich Wilhelm. 4Der König iſt heute Nachmittag 3 Uhr wieder in Sansſouci
eingetroffen. Mit demſelben kamen auch der König von Sachſen,
Prinz Albert und Prinz Georg von Sachſen mit St Majeſtät Ge
folge an. Die Königin von Sachſen war ſchon zwei Tage früher in
Sansſouci zum Beſuche unſerer Königin eingetroffen. Außer den ge

Hiterariſcher Cagesbericht.
Luiſe Königin von Preußen. Jhr Leben Leiden und Sterben.

Dem Volke erzählt von Friedrich Adami. Berlin. Preis 20 Sgr.
Man hat die Bemerkung gemacht, daß man von der ſchönen und

guten Königin Luiſe kein treffendes Bild beſitze und auch der Verf.
der vorliegenden Schrift erwähnt dieſes Umſtäandes. Herr Adami wird
demnach wohl nicht den Anſpruch erheben daß ſein Bild jene bisher
vermißte treffende Aehnlichkeit gebe, und in der That iſt ſeine ſonſt ſo
warme und anziehende Darſtellung nicht ganz frei von einigen entſtellen
den neu preußiſchpietiſtiſchen Pinfelſtrichen. Der verſtändige Beſchauer
wird über dieſe Mängel hinwegſehen die überdies durch den Glanz der
ganzen herrlichen Erſcheinung wie ſie in der preußiſchen Geſchichte ſchon
einmal in einer anderen Luiſe, der erſten Gemahlin des großen Kur
kürſten, mit ſchimmerndem Zauber hervortrat ſchnell überſtrahlt werden.

Die Unvergeßliche Königin Luiſe, bekanntlich eine Tochter des
Herzögs von Mecklenburgs Strelitz, zeigte ſchon im Kindesalter jene ge
müthvolle Natürlichke t welche ihr ſpäter die Herzen des Volkes gewann.
Bettina überliefert uns ein lebensfrifches Jugendbildchen der Königin aus
der Zeit der Kaiſerkrönung Franz II. zu Frankfurt wo Luiſe in dem
Hauſe der Mutter Goethe“s allerlei Kurzweil treibt und die Frau Rath
alle möglichen Argumette ſelbſt liſtige Gewalt aufbieten muß um
die Hofimneiſterin der Pkinzefſin von einem Einſchreiten gegen die nicht
etikettenmäßigen Beſchäftigungen Luiſſans abzuhalten.

Nicht lange darauf am 24. Aptil 1793, wurde in der herzogli
chen Familie zu Darmſtadt die Verlobung der kaum ſiebzehnjährigen
uüiſe mit dem Kronprinzen von Preußen der auf dem Kriegszuge
gegen Frankreich in der Begleitung ſeines Vaters Friedrich Wilhelm II.,
dort ſich aufhielt, gefeierte Am Schluſſe deſſelben Jahres gerade am

nannten fürſtlichen Herrſchaften nahmen am Diner noch der zum Be
ſuche in Potsdam anweſende Großherzog von Mecklenburg Strelitz
nebſt Gemahlin, ſo wie der Prinz von Preußen, der Prinz Friedrich
Karl und Prinz Georg von Preußen Theil.

Der Miniſter Präſident begab ſich heute, nachdem die Sitzung
des Staats Miniſteriums beendet war, nach Sansſouci, wohin der
ſelbe zur königlichen Tafel befohlen war. Der König von Sachſen
überreichte dort dem Herrn Miniſter Präſidenten das Großkreuz des
Haus Ordens vom Rautenkranz. Nach der Tafel nahm Se Maj.,
nachdem er ſeine königlichen Gäſte den König und die Königin
von Sachſen zur Eiſenbahn geleitet, den Vortrag des Miniſter
Präſidenten entgegen.

Der dieſſeitige Geſandte in Paris, Graf Hatzfeld, iſt auf der
Rückreiſe dorthin an einer roſenartigen Entzündung ſo heftig erkrankt,
daß derſelbe, nach der Ausſage der Aerzte, mindeſtens einige Tage

in Dreüſteinfürt verweilen muß. Der Graf wird dann in kleinen
Tagereiſen nach Paris gehen, wo er doch ſpäteſtens den 28. d. M.
einzutreffen gedenkt.

Nach den Andeutungen inſpirirter Kreiſe ſcheint die Nachricht
daß die öſterreichiſche Geſammteintrittsfrage noch ſuspendirt ſei, ſich
zu beſtätigen. Der Grund hiervon ſei, wie das „Fr. J.“ ſchreibt
lediglich darin zu ſuchen, daß zuvor die Verfaſſungsverhältniſſe des
Kaiſerſtaates wegen ihrer Rückwirkung auf den Bund und umgekehrt
dieſes auf jene, definitiv geordnet ſein müßten. Ja, dieſer Umſtand
ſei von um ſo größerem Gewicht, als Alles darauf hindeute, daß eine
Conformität der Verfaſſungszuſtände beider Länder von den Regierun
gen derſelben ſo weit als möglich erſtrebt werde, und dieſe dann wie
der in einer bedeutenden Wechſelwirkung zu der des deutſchen Bundes
überhaupt ſtehen würden.

Die „Poſ. Ztg. berichtet aus Poſen: daß vom Miniſter des
Innern vor einigen Tagen eine Verfügung an die ſämmtlichen Königl.

e

Weihnachtsabende, erfolgte die Vermählung des jungen Paares zu Ber
lin Wir geben aus der Schrift des Verfaſſers jetzt einige Auszüge:

War Luiſe ſchon als Jungfrau eine bewunderte Zierde ihres Ge
ſchlechts geweſen hatte ſchon ihr erſtes Erſcheinen als Braut in Berlin
die Hauptſtadt mit dem Ruhme ihrer Schönheit und Güte erfüllt: ſo
wurde nun ihre Ehe mit dem gleichgeſinnten Kronprinzen das hohe weit
hin durch das Land leuchtende Vorbild eines wahrhaft deutſchen Fami
lienlebens wie es in dieſer wechſelſeitigen reinen Liebe und treuen Tu
gend ſich leider an den deutſchen Fürſtenhöfen immer ſeltener kund ge
geben hatte ſeitdem die letztern ſich darin geſielen, anſtatt der alten
vaterländiſchen Sitte lieber der franzöſiſchen Galanterie zu huldigent
Es herrſchte damals die Mode: daß Mann und Frau der höhern Ge
ſellſchaft einander mit dem kalten entfremdenden Sie anredeten der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin ehrten ſich nicht daran ſie nannten
einander Du und gaben damit dem Altare der deutſchen Häuslichkeit den
echten Schmuck der frühern Traulichkeit zurück.

„Wie ich höre ſagte der König in Bezug darauf zu dem Kron
prinzen nennſt Du die Kronprinzeſſin Du.

Geſchieht. aus guten Gründen war die Antwort und weiter
befragt erklärte der Kronprinz lächelnd Mit dem Du weiß man im
mer, woran man iſt dagegen bei dem Sie iſt immer das Bedenken/
obs mit einem großen S geſprochen wird oder mit einem kleinen.

Die Neuvermählten lebten nur für einander und u Luiſe
ſich nachher auf dem Throne als eine wahrhaft en n be

a 5 zwährte, eben ſo ſtand ſie als Kronprinzeſſin ihrem u T
wahrhaft deutſche Hausfrau zur Seite darin ganz eines Sinnes m

önig ſagen hörte:Friedrich Wilhelm III. den man als Kön leſtitt;„Bin von allen Setten ohnehin ſchon genug beengt und moleſt
will Wenigſtens in meinem hauslichen Leben meiner Neigung folgen uns
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Regierungen ergangen ſei, worin dieſelben wegen der anſcheinenden
Bedenklichkeiten der franzöſiſchen Zuſtände zur Aufmerkſamkeit auf
jede etwa in ihrem Verwaltungsbezirk ſich aäußernde verdächtige Be
wegung aufgefordert werden.8 Auf h vielleicht ſchon im Dezember d. J. zuſammentretenden

Zollvereins Kongreß wird, der „N. Pr. 3.“ zufolge, ein Antrag, be
treffend die ſofortige Erhöhung der RunkelrübenzuckerSteuer, einge
bracht werden, insbeſondere weil die Einnahme aus dem Eingangszoll
für Rohrzucker ſich auffallend vermindert. Außerdem dürfte auch noch
ein anderer Modus für die Erhebung der Runkelrübenzucker Steuer
angenommen werden indem der jetzt angewandte weniger Zucker zur
Steuer heranzieht als producirt wird.

Luckau, d. 18. Oct. Die luckauer drei Gymnaſiallehrer der
Director Kreyenberg, der Oberlehrer Dr. Toepfer, ſowie der Ober
lehrer Dr. Junghann ſind „wegen ihrer politiſchen Betheiligung im
Jahre 1848 auf disciplinariſchem- Wege nunmehr ſämmtlich ihrer
Aemter entſetzt worden.

Frankfurt a. M., d. 23. October. Geſtern Abend hat ſich
der preußiſche Kommiſſär für Berathung der handelspolitiſchen Ange
legenheiten, Geh. Regierungsrath Delbrück, wieder nach Berlin zu
rückbegeben. Seit dem Austritt der Provinzen Preußen und Po
ſen aus dem Bunde gilt wieder die alte Matrikel vom 14. April 1842,
wonach die Matrikularbevölkerung Preußens 7,948,439 Seelen be-
trägt. Die Regierungen von ODeſterreich, Preußen Sachſen und
Baden haben ſich zwar geneigt erklärt, Fachmänner zur Bearbeitung
des Bundes Preßgeſetzes nach Frankfurt zu beordern, doch iſt bis
jetzt der Zeitpunkt ihres Zuſammentritts noch nicht beſtimmt.

Frankfurt, d. 24. Oct. Die Gerüchte von Rüſtungen des
deutſchen Bundes, der möglichen Falles eintretenden Erklärung
Deutſchlands in den Kriegszuſtand ſind vorerſt durchaus vager Na
tur. Nur das iſt bis jetzt wahr daß der deutſche Bund, im Hin
blicke auf eine möglichen Falles auch für Deutſchland gefahrvolle Um
geſtaltung der Dinge in Frankreich, ſeine Vorſichtsmaßregeln vorerſt
dahin trifft, die Bundesfeſtungen in möglichſt beſten Vertheidigungs-
zuſtand zu ſetzen und ſeine Streitkräfte wach zu halten. Seit
vorgeſtern Abends weilt Herr von Blittersdorf wieder dahier im
Kreiſe ſeiner Familie.

Das C.WB. ſtellt einige Notizen über den Geſchäftsgang bei der
Bundesverſammlung zuſammen, welche zum Verſtändniz mancher aus
Frankfurt kommenden Nachrichten dienen mögen. Bei Anträgen und
Vorſchlägen einzelner Bundesſtaaten iſt dem Präſidium eine Friſt von
14 Tagen gelaſſen, innerhalb welcher der Bundespräſidialgeſandte die
Berathung jedes eingebrachten Antrags bei der Bundesverſammlung
ſelbſt in Antrag zu bringen hat. Dieſer ſteht es frei, zur Berathung
zu ſchreiten oder dieſelbe zu verſchieben. Es ſteht der Bundesver
ſammlung zu, einen Antrag gleich bei der vorläufigen Anzeige oder
doch vor Ablauf der Friſt von 14 Tagen in Berathung zu nehmen.
Gleiches gilt in Bezug auf Anträge, die außerhalb der Bundesv.r
ſammlung auftauchen und an dieſelbe gerichtete Schreiben, welche
Seitens des Präſidii in der nächſten ordentlichen Sitzung nach ihrem
Eingang zur vorläufigen Anzeige zu bringen und innerhalb drei Wo
chen der Bundesverſammlung wiederum zur Weſchlußfaſſung über
Berathung c. vorzulegen ſind. Es iſt Sache der Verſammlung,
gleich nach der erſten Anzeige zu beſtimmen ob Erörterung des An
trages in ordentlicher oder vertraulicher Sitzung zu geſchehen habe,
oder ob zuvörderſt Berichterſtattung durch eine aus dem Schooße der
Verſammlung zu wählende Kommiſſion erfolgen ſolle. Die für
Abſtimmung, Beſchlußfaſſung c. angeſetzten Termine und Friſten ſind
erſtreckbar; Fallfriſten und peremtoriſche Friſten ſind nicht anzuneh
men. Die Verlängerung der Friſten kann ausdrücklich und ſtillſchwei

die Freiheit und Unabhängigkeit haben die jeder Privatmann genießt.“
Nicht bei Hofe, ſondern nur zu Hauſe fühlten der Kronprinz und

ſeine Gemahlin ſich recht heimiſch. Wenn ſie aus dem Geräuſche eines
Feſtes in die Stille ihres kleinen Palaſtes heimkehrten wenn die „Für
ſtin der Fürſtinnen wie König Friedrich Wilhelm II. ſeine Schwieger
tochter nannte, die feierlichen Gewänder und die äußerlichen Zierrathen
wieder abgelegt, wenn ſie ſich der aufgenöthigten Künſte der Toilette,
wie ſie damals Mode waren wieder entledigt hatte und dergeſtalt wieder
in ihrer einfachen Natürlichkeit da ſtand, alsdann pflegte der Kronprinz
die Gemahlin ſeines Herzens immer „wie eine in ihrer urſprünglichen
Reinheit wiedergewonnene Perle anzuſchauen Luiſens Hände in den
ſeinigen haltend, ſeinen frohen Blick in den reinen Aether ihres blauen
Auges geſenkt, hörte man ihn in einem dieſer glücklichen Augenblicke
des häuslichen Wiederfindens ausrufen:

Gott ſei Dank daß Du wieder meine Frau biſt
„„Wie?“ fragte Luiſe lächelnd. „Bin ich denn das nicht immer

Ach nein verſetzte Friedrich Wilhelm mit einem ſcherzhaften
Seufzer, „„Du mußt nur zu oft Kronprinzeß ſein

Freilich die Frau Sberhofmeiſterin, welche die Vornehmheit, die
Goethe eben nur in Vermeidung alles Ungeziemenden ſindet, nur in der
Heilighaltung der gewohnten Förmlichkeiten ſuchte, war mit dem ver
traulichen Tone den der Kronprinz abweichend von der überlieferten Ti
tulatur gegen ſeine Gemahlin angeſtimmt hatte, gar nicht zufrieden,
und ſie benutzte jede Gelegenheit, um dem hohen Paare die guten Leh
ren des Hof Ceremoniels angedeihen zu laſſen.

„„Nun gut ſagte der Kronprinz eines Tages als die Oberhof
meiſterin ihm eben wieder einen Vortrag über den Einfluß der Etikette
auf die Weltgeſchichte gehalten hatte, ſo will ich mich denn fügen,
und um Jhnen davon einen Beweis zu geben, erſuche ich Sie, mich

gend erfolgen. Wenn Seitens der Verſammlung Jnſtructionsein
holung für nothwendig erachtet wird, ſo iſt die deshalb genommene
Verabredung kein förmlicher Beſchluß ſondern nur eine vertrauliche
Vereinbarung.

Kaſſel, d. 23. Oct. Nach einer in der heutigen „Kaſſ. Ztg.
veröffentlichten Verordnung tritt das Geſetz vom 22. Juli d. J., wel
ches die Abänderungen der Rechtspflege feſtſtellt, mit dem 1. k. M.
in Kraft.

Kiel, d. 22. Sctbr. Die erſte Folge der Reconſtruirung des
däniſchen Kabinets, berichtet man den „Hamb. Nachr.“ aus Kiel
gerüchtsweiſe, ſei die dort eingetroffene Ordre, mit Uebergabe des
Commandos an den General Bardenfleth, die event. Anfang No
vember hätte erfolgen ſollen, bis weiter Anſtand zu nehmen. Wie
ſchon früher der Baron Carl Pleſſen, ſoll jetzt auch Graf Carl
Moltke in Kopenhagen erklärt haben bei den Tendenzen die ver
folgt würden, von aller Thätigkeit in Staatsdienſten ſich zurückziehen
zu müſſen nur zwingende Verhältniſſe ſollen den Grafen Reventlow
Criminil von derſelben Erklärung zurückhalten. Daß die Wiederein
berufung der ſchleswigſchen Provinzialſtände nahe bevorſtehe, verlau
tet in den däniſchſchleswigſchen Blättern von allen Seiten, und
wird dies von ihnen mit Mißbilligung aufgenommen.

Wien, d. 23. Oct. Die Leiche der Herzogin von Angoulème
wird, dem Wunſche der Verſtorbenen gemäß, an der Seite ihres am
3. Juni 1844 verſtorbenen Gemahls und des Königs Karl X. in der
granziskanerkloſtergruft bei Görz beigeſetzt werden. Der Herzog und
die Herzogin von Bordeaux werden den Leichenzug am Sonntag dort-
hin begleiten und ſich dann nach Venedig begeben.

Die Nachricht von der plötzlichen Abreiſe des Vertreters unſerer
Regierung bei der Kommiſſion der Sachverſtändigen Dr. Hock, über
raſchte heute nicht wenig. Derſelbe hat geſtern mit dem Abendtrain
unſere Stadt verlaſſen, nachdem der zu ſeiner Abreiſe beſtimmte Ter
min wiederholt verſchoben worden war. Wie ich vernehme, hätten
neuerlich aus Frankfurt angelangte Nachrichten und die letzten Ver
handlungen des Reichsrathes, denen der Miniſterialrath Hock bei
wohnte, den Erfolg gehabt, daß dieſer ſeine Miſſion ſogleich antrat.
Erſt vor Kurzem war ſelbſt auf offiziellem Wege verſichert worden,
daß Hr. Hock der perſönliche Ueberbringer des Zolltarifs ſein werde
dies dürfte nun wohl nicht der Fall ſein jedenfalls aber iſt die Re
viſion des Tarifs ihrem Ende nahe.

Eine Wiener Correſpondenz des Magyar Hirlap meldet jetzt, daß
die öſterreichiſche Regierung allerdings etwas post kestum den weiſen
Entſchluß gefaßt hat, den feſtlichen Empfang Koſſuth's in England
ſo lange dipiomatiſch zu ignoriren, als die dortige Regierung nicht
offiziell daran Theil nimmt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Octbr. Die Permanenz Commiſſion hielt heute

Mittags Sitzung unter dem Präſidium des Generals Bedegu. Beim
Beginne der Sitzung verlas General Bedeau das Decret des Präſi
denten, welches die Departements du Chèr und Nievre in Belage
rungs Zuſtand verſetzt, und es erhob ſich darüber eine Discuſſion.
Hr. Didier erklärte, daß die Vorfälle in den betreffenden Departe
ments ihm nicht hinreichend ſchienen, um eine ſolche Maßregel zu
motiviren er ſtelle den Antrag, daß man vom Miniſter die Mit
theilung der Civil und Militair Rapporte fordere, um dann ſelbſt
über die ODringlichkeit und Nützlichkeit der Maßregel der Regierung
urtheilen zu tönnen. Bis dahin, glaubt Hr. Didier, könne man in
dieſem ſtrengen Acte des Gouvernements nur eine der Reaction ge
machte Conceſſion erblicken, um die Unzufriedenheit auszugleichen,
welche durch den Entſchluß des Präſidenten, das Wahlgeſetz vom 31.
Mai abzuſchaffen, hervorgerufen ſei. Hr. Didier verlangte ſchließlich,

zuvor anzumelden und anzufragen, ob ich die Ehre haben kann, meine
Gemahlin Jhro Königliche Hoheit die Kronprinzeſſin zu ſprechen
möchte ihr gern mein Compliment machen, und hoffe, ſie wird es gnä
digſt geſtatten.

Wer war glücklicher als die Frau Oberhofmeiſterin, die endlich die
Ehre des Hofes gerettet ſieht. Feierlichen Schrittes begiebt ſie ſich zu
der Kronprinzeſſin um im Namen Seiner Königlichen Hoheit eine Au
dienz zu erbitten. Aber welche Ueberraſchung für die Anmeldende als
ſie beim Eintritt in das Zimmer Luiſens den Kronprinzen ſchon an der
Seite ſeiner Gemahlin auf dem Sopha ſitzen ſieht!

„Sehen Sie, liebe Voß,“ ruft er ihr lachend zu meine Frau
und ich, wir ſehen und ſprechen uns unangemeldet, ſo oft wir wollen
und wünſchen. Es iſt das, denk! ich, auch in guter, chriſtlicher Ord
nung. Sie ſind eine charmante Oberhofmeiſterin und ſollen von nun
an Dame d Etiquette heißen.

Auf ähnliche Weiſe erging es der geſtrengen Oberhofmeiſterin bei
einer feſtlichen Auffahrt des Hofes. Sie bezog ſich auf ein Ceremoniel
Geſetz wonach das hohe Paar in einem ſechsſpännigen Stagatswagen
mit zwei Kutſchern und drei Leibjägern in größter Gala erſcheinen müſſe.
Der Kronprinz thut als ſei er von ihren Gründen überzeugt und über
läßt ihr: Alles nach ihrem Willen anzuordnen. Zur beſtimmten Stunde
hält denn auch ein ſechsſpänniger Stgatswagen vor dem Palais. Aber,
anſtatt ſelbſt mit ſeiner Gemahlin in denſelben zu ſteigen nöthigt der
Kronprinz die Oberhofmeiſterin zuerſt in die geräumige Karoſſe hinein,
wirft den Schlag hinter ihr zu und läßt den Kutſcher mit der im eige
nen Netze gefangenen Dame d Etiquette“ abfahren, während er mit
ſeiner Luiſe in einem offenen wie gewöhnlich nur mit zwei Pferden be
ſpannten Wagen ſpringt, der auf ſeinen geheimen Befehl hinter der
Staats Karoſſe gehalten hat. (Fortſetzung folgt.



daß man die Miniſter des Jnnern und des Krieges berufe, um über
die Lage der beiden Departements Bericht zu erſtatten. General Be
deau bekämpfte dieſe Anträge, Hr. Yvan unterſtützte dieſelben, worauf
die Abſtimmung erfolgte, deren Reſultat war, daß mit Ausnahme
Hvan's und Didier's ſämmtliche Mitglieder die Maßregel des Gou-
vernements guthießen. Um 128/, Uhr vertagte ſich die Commiſſion
bis Montag, wenn nicht die Ernennung eines neuen Cabinets eine
frühere Sitzung nöthig macht. Um dieſelbe Stunde hielten einige
ſechszig Montagnards eine Berathung in einem der Bureaux der
National Verſammlung und werden die demokratiſchen Journale
in Folge derſelben morgen die folgende Note veröffentlichen

Die Repräſentanten der demokratiſchen Oppoſition, gegenwärtig in Paris,
haben ſich heute unter dem Vorſitze Victor Hugo's in einem der Säle der
National Verſammlung vereinigt. Sie waren einſtimmig der Anſicht, daß es
nüslich ſei durch die Journale ihre Collegen von der Linken einzuladen ihre
Rückkehr nach Paris zu beſchleunigen, damit die Oppoſition am 4. Novem
ber vollſtändig verſammelt ſei. Der Secretair der Reunion, Ch. Caſſal,
Volksvertreter.

Nur wenig Gerüchte ſind heute bezüglich der Unterhandlungen,
welche die Miniſter Kriſis herbeiführt, im Umlaufe. Der „Meſſager
hat vernommen daß Billault eine neue, jedoch ebenfalls erſolgloſe
Konferenz mit L. Napoleon hatte und daß darauf die Kombination,
deren Grundlage Giraud, Bourjolly und St. Arnaud ſein
ſollten, von Neuem aufs Tapet gekommen ſei. Aus Anlaß des Ab-
lebens der Herzogin von Angoulème wird in einer der hieſigen Haupt
kirchen ein feierliches Seelenamt gehalten werden. Die Debats“
widmen der im Alter von 72 Jahren geſtorbenen Tochter Lud
wig's XVI. einen längeren Leitartikel. Depeſchen unſers Geſandten
in Konſtantinopel melden angeblich, daß die Frage wegen der heili-
gen Orte zu Gunſten Frankreichs gelöſt worden ſei, indem Rußland
gegen ein von der Pforte ihm am ſchwarzen Meere gemachtes Zuge-
ſtändniß ſeine Anſprüche aufgegeben habe.

Großbritannien und Jrland.
London d. 23. October. Die heutigen Abendblätter melden,

daß Koſſuth heute Vormittag auf der Rhede von Southampton
angekommen iſt, doch ſcheint er beim Redaktionsſchluß derſelben noch
nicht gelandet zu ſein. Der „Globe“ berichtet darüber Folgendes:
Das Dampfſchiff der Peninſular und HrientalCompany, „Madrid“,
iſt mit Koſſuth, Madame Koſſuth, ihren Kindern und Gefoige, ſeinem
Sekretär Oberſt Thatz, Capitän Jerrock, Herrn Lemnie, Herrn Ka
radi und mehreren Damen am Bord, heute Morgen von Gibraltar
in Southampton angekommen. Der Madrid“ verließ Gibraltar
am 15. dieſes Monats, an welchem Tage auch der „Miſſiſippi“ mit
den übrigen ungariſchen Flüchtlingen am Bord von dort nach New
York abſegelte. Während des Aufenthalts des berühmten Ungarn
in Gibraltar wurde ihm von dem Gouverneur und den Militärbehör-
den jede Aufmerkſamkeit erwieſen. Er ſpeiſte faſt jeden Tag an der
Küſte bei irgend einem der angeſeheneren Einwohner oder an dem
Offizierstiſch eines der daſelbſt garniſonirenden Regimenter. Sobald
die telegraphiſche Depeſche, daß der „Madrid“ in Sicht ſei, hier in
London angelangt war, ging Lord Dudley Stuart mit dem EinUhr
Zuge nach Southampton ab, um den Exgouverneur Ungarns an den
Küſten Englands zu bewillkommen. Jn Southampton haben ſich,
ſobald der „Madrid“ ſignaliſirt war, der Mayor von Southampton,
Richard Andrews und die Mitglieder der Corporation ſofort verſam
melt, um ihren berühmten Gaſt mit allen gebührenden Ehren zu empfan
gen, und auch die ausgezeichneten Ungarn, welche ſeit 8 14 Tagen
ſo geſpannt die Ankunft ihres früheren Chefs erwarteten traten zu
ſammen, um ihm ein herzliches Willkommen zu geben. Zur Zeit des
Abgangs der telegraphiſchen Depeſche waren die Umgebungen der Docks
vollgedrängt von Harrenden. Um zwei Uhr erwartete man ſeine
Landung. Die Nachricht erzeugt eine in London ganz ungewöhn-
liche Bewegung.

London d. 24. Oct. Koſſuth iſt hier eingetroffen, ſein Em

Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 104. Königl. Klaſſen
Lotterie, welche bis zum 3 November e. bei Verluſt des Anrechts dazu geſchehen
muß, wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Berlin den 26. October 1851.
Königliche General-LotterieDirection.

Dienstag den 28. October Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Geübt wird: Requiem von Mozart.
Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October.

Jm Kronprinzen Frau Miniſter v. Bülow a. Berlin. Hr. Major v. Witz
leben g. Potsdam. Hr. Baron v. Stockmann u. Hr. Hofrath v. Bringleb a.
Coburg. Hr. Gutsbeſ. v. Zygavettowicz a Warſchau. Die Hrru. Kauſl.
Petſch a Glauchau, Wendt u. Lobenſtein a. Berlin, Meyer a. Leipzig, Schu
ſter a. Munſter, Lange a. Hamburg.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Bieler a. Frekleben. Hr. Rendant Hoffmann
a. Eisleben. Hr. Gaſtw. Schelling u. Hr. Kaufm. Jonatha a. Magdeburg
Hr. Reg Aſſeſſor Schück a. Merſeburg. Die Hrrn. Raufl. Müller u. Mett
lär a. Kordhauſen Feez a. Fraukfurt, Schäffermeier a. Kelbra, Stahl a.
Leipzig.

Goldner Ring Hr. Maler Graf a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Hellhof a. Ben
deleben. Die Hrrn. Kauft. Zölner a. Magdeburg, Winkler a. Brandenburg

Die Hrrnu. Kaufl. Werner a. Leipzig Gröber a. Eisleben,
Hr. Fleiſchermſtr. Wächtler a Wien. Hr. Dr. Schindler

Hr. Prof. Dr. Krüger

Engliſcher Hof:
Wohle a. Poſen.
a. Bautzen. Hr. Agent Suſchmann a. Wolkenſtein.
a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſtlieut. v. Rotberg u. Hr. Lieut. v. Ripperda a
Torgau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bibra a. Bennungen. Hr. Rechts Anwalt
Berſin a. Nordhauſen. Hr. Amtm. Giebelhauſen a. Sondershauſen. Hr.
Oberlehrer Freiligrath a. Kaſſel. Die Hrru. Kaufl. Fütterer a. Dortmund,
Gutmacher a. Leipzig Hildebrand a. Berlin, Focke a. Nurnberg.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Maſchinenbauer Freiberg u. Leopold a. Greifs
walde. Die Hrru. Kauſt. Leonhard a. Pyrmont, French a. Pagenow. Hr.
Backermſtr. Benkert a. Hof. Hr. Oekon. Schumann a. Neuſtadt.

Goldne Kugel: Die Hrru Kaufl. Klipſch a. Frankenhauſen, Aſter a. Köln,
Scheyer u. Stein a. Schwarza. Die Hrru. Cand. Börner a. Heldrungen,
Heyne a. Sackrodt. Hr. Förſter Mehlis a. Neuburg. Hr. Fabrik. Jrmer a.
Muhlhauſen. Hr. Rent. Schmidt a. Baſel. r. Architekt Weiß a. Berlin.
Hr. Buchhdlr. Schott a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. Mispel a. Büchersdorf.
Hr. Aktuar Fiſcher a. Frankenhauſen. Hr. Maler Franz a. Hannover. Hr.
Lehrer Hartmann a Kleinſchwalbach. Hr. Auskultator Kampfmeyer a. Rü
genwalde.

Magdeburger Bahnhof:
Kunitz a. Sorau. Hr. Privatm. Oſten a. Leiphig.
garten a. Königſee, Simon a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Hr. Baumſtr. Schulz a. Brandenburg. Hr. Rentier
Schmidt u. Hr. Kaufm. Crüſſow a. Dresden. Hr. Rent. Baron Solms u.
Hr. Kaufm. Geisler a. Berlin. Hr. Or. mod. Bath a. Stockholm. Hr.
Srud. jur. Studemund a. Jena. Hr. Genie Hauptm. Würſch a. Wien. Hr.
Kammerherr v. Wuthenau a. Hohenthurm. Hr. Commerzienrath Elliagha u
ſen a. Barmen. Hr. Geh. Reg.Rath Graf Bothemar a. Königsberg.

Hr. Hr. phil. Schimpf a. Aachen. Hr. Mühlenbeſ.
Die Hrru. Kauſfl. Baum

Meteorologiſche Beobachtungen.

26. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,23 Par. L. 335,64 per e 53426 per v 35571 e

Dunſtdruck 3,18 Par. L. 3,15 Par. L. 3,20 Par. L. 3,18 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 0,94 pCt. 0,67 e 0,81 pCt. 0,81 pCt.
euſtwärme 5,9 G. Rm. 9,9 G. Rm. 7,8 G. Rm. 7,9 G. Rm

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.pfang war glänzend.
S

Bekanntmachung.

Dekanntkmächungen.

Die Bedingungen werden in dem Termine Auction. Donnerstag den 30. October
früh 10 Uhr ſollen in der Pfarrwohnung zu

Der Bedarf hieſiger Königl. Straf Anſtalt
pro 1852 von circa:

210 Gerſtenmehl,
100 Hafergrütze,
50 Butter,
36 Schmalz,

210 Scheffel Erbſen,

125. Linſen,
125 Bohnen,90 ordinaire Graupen,
12 mittel Graupen,
50 Hirſe,
10 Reis,
10 Weizengries,

100 Graupenſtückchen,
46 Wispel Kartoffeln,

130 Rüböl
60 Schock Stroh,

foll Mittwoch den 29. d. Mts. Vormittags
9 Uhr zur Lieferung auszeboten werden.

bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor
her täglich von 8 bis 12 Uhr in den Geſchäfts
lokalen der Anſtalt eingeſehen werden. Nach
gebote werden nicht angenommen. Von den
drei niedrigſten Geboten behält ſich die Königl.
Regierung die Auswahl vor.

Halle, den 22. October 1851.
Der Director der Königl. Straf- Anſtalt.

v. Nohr.
Schuttfuhren Licitation.

Zur Befahrung der Wege in Weſtewitzer
Mark ſollen Freitag den 31. October Nachmit-
tags 3 Uhr im hieſigen Gaſthauſe circa 200
Kaſten Schutt, à 48 Cubikfuß haltend, öffent
lich verlicitirt werden.
Der Schulze Schladebach in Weſtewitz.
Hochſtämmige Kugelakazien und oſtheimer

Kirſchſtämme in ſchöner Auswahl verkauft
L. Hammer,

Steinweg Nr. 1720/19.

Klein-Eichſtädt bei Querfurt gegen baare
Zahlung verſteigert werden: 3 Kühe, ſämmt-
lich geführt, ein 11/, jähr. Kalb, ein 3 jähr.
Fohlen (weibl., dunkelbraun mit Stern, vom
Graditzer Proklus), ein leichter Wagen mit
Erndte u. Markkleitern u. Höhlbrettern, Pflug,
Egge, Geſchirr, Butterleier, Käſekorb, Milch
äſche u. anderes Geräth, Stampftrog, mehrere
Fuhren Runkeln in Haufen, 1 Wispel gute
Kartoffeln c. c.

Halle per Peter
(Schwetschkesche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben Briefe
z Briefe V rWogen Profeſſor in Halle

E. Erdmann,
Preis 2

Trockene Hefe
empfiehlt ſtets friſch Moritz Förſter.



Auction.
Freitag den 31. d. M. und folgenden Tages

von Mittags 1 Uhr ab, werden in dem
Auctionszimmer hier auf dem Hofe des Königl.
Kreis-Gerichts 30,000 Stück Jaques, Almados,
Lapertas, Cabannas c. Cigarren, 1 neues
Pianoforte in Flügelform, 2 ſilb. Taſchen
uhren, I Kohlenwagen, 1 Gewehr und 1
Terzerol, einige Bücher belletr. Jnhalts, Ochs
Bilanz Journal, Berger italien. Buch
haltung Brandt Befreiungskrieg 1813/15,
Meubles, Haus und Küchengeräth, Kleidungs
ſtücke, Betten, Wäſche, 70 Stück div. Mützen,
12 Schirme, u. a. Sachen, gerichtlich verauctio-
nirt werden. Mit den Cigarren wird der An
fang gemacht. Graewen, Auct.-Comm.

Auction.
Dienstag den 28. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: 1 Wanb-
uhr, 1 zwei u. l dreiflammige Hängelampe
mit Ketten, Sopha, Rohrſtühle, Kleiderſchrank,
Betten, männliche u. weibliche Kleidungsſtücke,
20 W Hanfzwirn, 2 Alilles Cigarren u. egl. m.

Brandt.
Neitunterricht.

Mit dem 3. November c. fängt ein neuer
Curſus unter meiner ſpeciellen perſönlichen Lei
tung an. Reflektirende wollen ſich in den
Stunden von 2 4 beim Unterzeichneten mel

den. G. Heine,Steinthor Nr. 1519b.

Seln

Hoſmanns Deklamatorinm.
I Eine gewählte Sammlung ernſter und launiger Dichtungen.
R Zum Vortrage in geſelligen Kreiſen.
R 6 Bändchen. Jedes Bändchen von 4 Bogen. P

ZJnhalt: 64 Ernſte Vorträge. 70 Komiſche Vorträge.
J Dies Werkchen

welche mit wenigen Ausnahmen,

Se e e S e SeBei A. Hoffmann C Comp. in Berlin erſchien und iſt in allen Buchhandlunwo hgen zu haben, in Halle bei Hermann Berner, Markt Nr. 725:

zeichnet ſich vor ähnlichen dadurch aus, daß jedes einzelne Gedicht
zum Vortrage ſich eignet und nur gediegene Arbeiten aufgenommen ſind,

Originale, und noch nirgends gedruckt ſind

e

8.

t

m

Preis à 5 Sgr. i

a
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Jch beabſichtige meinen in beſter Lage der

Stadt am Markte belegenen Gaſthof zum gol
denen Ring mit oder ohne Jnventarium aus
freier Hand zu verkaufen und reelle Käufer
können mit mir in Unterhandlüng treten.

Halle, d. 27. Octbr. 1851.
Poppe.

Stroh Lieferung.
Die Lieferung von 60 bis 70 Schock langem

Roggenſtroh, à Schock 1200 für des Un
terzeichneten Anſtalt, ſoll dem Mindeſtfordern
den am 1. Novbr. c. Vormittags um 10 Uhr
im Gaſthof zum „grünen Hofe hier vor dem
Steinthor unter den gewöhnlichen vorher be
kannt zu machenden Bedingungen mit dem
Bemerken überlaſſen werden, daß die Lieferung
gegen Baarzahlung in monatlichen Raten oder
auch in größeren Poſten geſchehen kann.

Halle, d. 26. Ockbr. 1851.
G. Heine.

Eine ganz neugebaute Waſſermühle mit 4
Gängen, Panſterzeug, Schneidemühle, Anlage
zur DOelmühle und eine dabei befindliche neue
Windmühle, geräumiges maſſives Wohnhaus,
Stallung, Scheune, Garten und 46 M.
Morgen Acker und Wieſen ſoll für den höchſt
ſoliden Preis von 12,000 verkauft und mit

der Hälfte Anzahlung übergeben werden. Alles
weitere ertheilt J. G. Fiedler in Halle a. S.
kl. Steinſtraße Nr. 209.

Eine nahrhafte Schmiede mit 5 M. Mor
gen Acker, 2 M. Morgen Garten, Scheune,
Stall u. ſ. w. hat auf dem Lande in der Nähe
von Halle preiswürdig ſofort zu verkaufen.
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße

Landgüter mit 50, 100 bis 200 M. Mor
gen Areal hat mit Jnventar und Ernte ſofort
zu ſolidem Preiſe zu verkaufen J. G. Fiedler.

a ganz ſichere Hypothek ſucht
auf ein Landgut, welches 16000 6 taxirt iJ. G. Fiedler. J e

Eine Fabrikeinrichtung ohne Concurrenz,
mit wenig Koſten zu betreiben, iſt für 25
zu verkaufen. Frankirte Adreſſen unter I. B.
befördert die Expedition dieſer Zeitung.

Wiener Putzpulver, in Packeten à 1 und
2

Zu haben bei O. Iaring, Nr. 200.

Eine geborne Franzöſin wünſcht noch einige
freie Stunden mit Unterricht in ihrer Mutter
ſprache und Converſation auszufüllen. Alles
Nähere bei Fräul. Kaupert, Barfüßerſtr. 93.

Nur ein ordentliches Mädchen vom Lande
wird bis zum l. November für einen kleinen
Haushalt große Ulrichsſtraße Nr. 8 geſucht.

2 fein meublirte Stuben ſind an einzelne
Herren zu vermiethen und ſogieich zu beziehen
große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Jn Merſeburg Gaſthof zur Linde am
Gorthardtsthor) iſt ein fehlerfreier Eſel mit
leichtem Wagen und Kummtgeſchirr ſo
fort zu verkaufen.

Da ich vom heutigen Tage an von Herrn
Huth eine Gyps- Niederlage übernommen
habe, ſo kann ich den Scheffel mit 20 ver
kaufen. A. M. Bartels,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1002.

ag addeag u 001 vanm u zungabjnv nau h ab usqa da
usanbiS a (pnv L us(peag u
*uv aouio Inv a a 2 g9vq a o qun U
da 32 zu aqup m uababgvygh qun uvyoLaoch
Usuro] v gvgq Uaz(pven? nvavq z

r Auſtern empfing
Friedr. Kühl.

Gas Auther und Camphine,
Gutta Percha, rohen und gereinigten,

empfehlen

Robert Pile Comp.
Beſte Stearinlichte in allen Größen So-

rauer Wachslichte und Herrnhuther Talglichte
empfiehlt J. F. Stegmann,

Marienbibliothekgebäude am Markt.

Friſche Holſtein

Daß ich nicht mehr fortwährend im Laden
der Vereinigten Schuhmacher anweſend bin,
ſondern ſich dieſelben nach der Reihenfolge zu
verkaufen geeinigt haben, ſo auch das Maßneh
men zu Stiefeln und Schuhen unter ſich ver
theilen, zeige ich, um allen Jrrthum zu ver
meiden meinen werthen Kunden hierdurch ganz
ergebenſt an.

C. Würzburg Schuhmachermeiſter
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 69.

Alle Arten Pianoforte fertigt neu, reparirt
und ſtimmt; auch ſteht ein eleganter Mahagoni
Flügel von ſtarkem Ton Und wenn es ge
wünſcht wird, unter Terminabzahlung, billig
zu verkaufen bei L. Maerker, Taubengaſſe
Nr. 1779.

GebauerSchwetſche ſche Buchdruckerei in Hale,

Amaranth
Oscar von Kedwitz

iſt in zehnter Auflage wieder vorräthig

IIalle ver Pfleſſer
(Schwetschke'sche Sort Buchh.).

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Nacht ſtarb plötzlich und unerwartet
meine innig geliebte Frau, meine Tochter, un
ſere Schweſter, Frau Mathilde Barries
geb. Dzondi. Mit der Bitte um die ſtillſte
Theilnahme theilen wir dieſen unerſetzlichen
Verluſt unſeren Freunden mit.

Halle, den 27. October 1851.
Dr. C. Barries,
Profeſſorin Dzondi,
Auguſte Dzondi,
Minna Dzöndi.

S F

Todes Anzeige.
Am 25. h. Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr

entſchlief nach kürzem Krankenlager zu einem
beſſern Sein der Amtmann Carl Theodor
Dill im noch nicht vollendeten 59. Lebens
jahre. Um ſtille Theilnahme bitten

die tiefgebeugten Hinterbliebenen.
Halle, den 26. October 1851.

Marktberichte.
Magdeburg, den 25. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 56 Gerſte 36 40Roggen 51 52 Hafer 19 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31 32 F.
Nordhauſen, den 23. October.

Weizen 2 5 bis 2 20
Roggen 2 65 2 20Gerſte 1 10 1 226Hafer 20 1Rübsl, der Centner 11
keinöl, der Centner 12

Quedlinburg den 23. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 57 Gerſte 34 36Roggen s 60 Hafer e 26Raffinirtes Rüböl, der Centner i
Leinöl der Centner, 12 12
Rüböl, der Centner, 11 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Det. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 27. Oct. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Octbr. am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 25. Oct. Gebr. Brünccke, Coaks,
v. Hamburg n. Buckau. C. Schmidt, Roggen, von
Stettin n. Halle. Verehel. Wollltersdorf, desgl., von
Berlin n. Halle. G. Quandt, 2 Kähne, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. W. u. G. Dümling, 2 Käh
ne, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck. A. Gaede,
Coaks, v. Hamburg n. Buckau. C. Pieſchel, rohes
Eiſen v. Hamburg n. Meißen. C. Leonhard, Güter,
v. Hamburg n. Halle. E. Foerſter, Nr. 74, für C.
Koch, desgl., v. Magdeburg n. Dresden. Jah
nicke, Holzkohlen, v. Wrunke n. Stadtm. Magdeburg.
W. Grambow, desgl. Wwe. Roeder, Roggen, von
Berlin n. Halle. F. Schulſchenk, Weizen u. Roggen
v. Magdeburg n. Halle. F. Pflug, Güter, v. Magde
burg n. Oresden. C. Bornemann, desgl., v. Ham
burg n. Halle. Keßler, Stabholz, v. Derben n.
Schönebeck. J. Fiſcher, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. A. Winter, Güter, v. Hamburg n. Halle.
F. Homann, Nutholz, v. Potsdam n. Budow. e.
KFrenzlin, Stabholz v. Spandau n Schönebeck. D.
Krenzlin, Roggen, v. Berlin n. Halle. G. Schmidt
desgl. A. Zimmermann Steinkohlen, v. Hamburg
n. Weißenfels. Derſelbe, desgl., n. Nauenburg.
G. Boltze, Roggen, v. Berlln n. Halle.

iederwärts: d. 25. Octbr. F. Hittſchke, Sand,
v. Salzmünde n. Berlin. G. Baumeyer, Thon, desgl.

A. Mann, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg.
T. H. Herzog, leere Gefäße, v. Mühlberg n. Magde
burg. F. Schwarz, Gypeſteine, v. Alsleben n. Span
dau. A. Placke, Thon, v. Salzmünde n. Neuſt. Mag
deburg. C. Meyer, Cichorienbrocken, v. Buckau n.
Genthin.

Magdeburg den 25. Octbr. 1851.
Königl. Schleufen Amt Haaſer
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